
Seminar für Multiplikationen der Seniorenarbeit mit Gehörlosen
in Nürnberg
Wie jedes Jahr führte der Deutsche Gehörlosen Bund (DGB) unter der Leitung der 
Bundesreferentin Senioren des DGB, Brigitte Schudlik und ihr Team ein Seniorenseminar durch. 
Diesmal war der Tagungsort vom 2.-4. November 2016 im Caritas-Pirckheimer-Haus in Nürnberg. 
Es nahmen 25 Teilnehmer aus ganz Deutschland. Vom Gehörlosen-Verband  Schleswig-Holstein 
e.V. besuchten die Seniorenbeauftragte Gudrun Müller und die Seniorenkassiererin Helga 
Heitmann das Seminar.

Nach der Anreise im Caritas-Prickheimer-Haus begrüßte die Bundesreferentin Senioren, B. 
Schudlik alle Teilnehmern, dann erfolgte das Grußwort des Seniorenbeauftragten des LV der 
Gehörlosen Bayern e.V. Richard Semeniuk. Abends referierte die taube Sozialpädagogin Katina 
Geißler aus Nürnberg das wichtige Thema „Gesetzliche Betreuung“. Bei der Betreuung handelt es 
sich um die gesetzliche Vertretung von Menschen, die aufgrund von Krankheit oder Behinderung 
ihre Angelegenheiten vorübergehend beziehungsweise dauerhaft nicht selbst regeln können. Nach 
dem Abendessen das nächste Thema „Patientenverfügung (Vollmacht, Sorgerecht, Betreuung)“ 
Die Patientenverfügung gibt also die Möglichkeit, im Voraus festzulegen, ob und wie eine ärztliche 
Behandlung erfolgen soll, für den Fall, dass der eigene Wille krankheitsbedingt nicht mehr 
geäußert werden kann. Durch die Patientenverfügung kann somit schon im Voraus ein Betreuer 
bzw. Bevollmächtigter sowie der behandelnde Arzt für den Fall der Einwilligungsunfähigkeit 
angewiesen werden, welche Behandlungen vorzunehmen oder zu unterlassen sind.
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Am 2. Tag referierte der bekannte, taube DeafTrain-Seminarleiter Uwe Zelle das Thema „Wie 
möchten gehörlose und taubblinde Menschen in unterschiedlichen Wohnformen wohnen“. Das 
Projekt „Innovative Wohnformen für pflege- und betreuungsbedürftige gehörlose und taubblinde 
Menschen“ der Universität zu Köln, geht im Juni 2016 zu Ende. Es werden Ergebnisse vorgestellt 
mit der Fragestellung, welche Merkmale geeignete Wohnformen haben sollten und welche 
Unterstützung in diesem Zusammenhang sinnvoll ist. Zu diesem Zweck wurden Betroffene und 
Experten befragt. Nach der Kaffeepause kam der Präsident des DGB, Helmut Vogel an die Reihe, 
den Vortrag über Aktuelle Gesetzvorhaben: Bundesteilhabegesetz und Pflegestärkungsgestz III; 
Seniorenpolitische Forderung für die Bundestagswahlen 2017. Es ist Teil einer Gesamtreform der 
Pflege. Ziel ist es, die Leistungen und die Personalsituation zu verbessern, einen neuen 
Pflegebedürftigkeitsbegriff einzuführen und die „Hilfen zur Pflege“ genauer auszugestalten. Es 
wurde 4 Worksshops gebildet.



Nach dem Mittagessen machten wir eine Exkursion zum 
Memorium Nürnberger Prozesse. Hier wird neue Zeitgeschichte 
lebendig, die neue Ausstellung ist wunderbar, traurig, 
umfassend, tiefbewegend, berührend, verstörend und vieles 
mehr. Der Schwurgerichtssaal 600 ist weltberühmt. Hier 
mussten sich nach dem Krieg Nazi-Verbrecher wie Hermann 
Göring oder Rudolf Heß verantworten. Im Anschluß fuhren wir 
zur Ev. Gehörlosengemeinde, wo wir bei Kaffee/Kuchen weilten. 
Abends gab es freie Verfügung, Stadtrungang, Restaurants-
besuch ….

Am 3. Tag erklärte Ludwig Herb (taub) Referent für Sozialpolitik und Selbsthilfe des DGB bei 
seinem Referat, wie der Antrag geschrieben und gestellt wird - wie geht das? Es bildeten 5 
Workshops: 1. Senioren-/Altenheim, Barrierefreiheit; 2. Politische Partizipation, Seminar; 3. 
Ehrenamtl. Bürgerengagement, Fachtagung; 4. Buntes Kulturfestival für alle, Veranstaltung; 5. 
Bildungsseminar für Senioren, Fortbildung. Es gab in jedem Workshop viel Anregungen und 
Diskussionen. Anschliessend wurden die Ergebnisse der 5 Workshops bewertet. 

Im Anschluss wurden Reflexion und Austausch über das Seminar, Vorstellung und Verteilung der 
Feedbackbögen für die spätere Auswertung und Planung 2017 vorgenommen. Die meisten von 
uns waren mit dem Verlauf des Seminars zufrieden, so sagte uns Brigitte Schudlik. Sie gibt uns 
noch bekannt, wo das Seniorenseminar des DGB im nächsten Jahr stattgefunden wird.


